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Tagesordnung

1. Begrüßung

2. Rückblick Leitbild / Planungsziele und Szenarienunt ersuchung

3. Vorstellung des Maßnahmenkonzept

4. Diskussion und Abstimmung des Maßnahmenkonzeptes

5. Weiteres Vorgehen KLiMo
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KLiMo Lindau: Planungsstufen und Beteiligte

Maßnahmen, Umsetzungsstrategie
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Leitbild und Planungsziele

im März 2016 vom Stadtrat beschlossen

Leitbild:

Durch eine optimale Vernetzung aller Mobilitätsarten, bei 
gleichzeitiger Förderung des Umweltverbundes soll die 
Erreichbarkeit wichtiger Ziele verbessert und die 
Verkehrssicherheit sowie die Klimafreundlichkeit in Lindau 
gestärkt werden.
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Leitbild und Planungsziele

Planungsziele:

PZ1 „Erreichbarkeit & Verkehrssicherheit“

Sicherung und Verbesserung der Erreichbarkeit Lindaus und aller wichtigen 
Ziele innerhalb der Stadt mit allen Verkehrsmitteln

PZ2 „Umweltqualität“

Reduzierung der verkehrsbedingten Emissionen (Feinstaub, Lärm, CO2)

PZ3 „Umweltverbund“

Stärkung des Umweltverbundes (ÖPNV, Fuß- und Radverkehr)

PZ4 „Vernetzung“

Verbesserung der Vernetzung der Verkehrssysteme (P+R, P+S, B+R, etc.)
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Szenarienuntersuchung

• Prognosenullfall 2030 dient als Basis des KLiMo-Sze narios
� berücksichtigt alle bis 2030 zu erwartenden stadtstrukturellen, 
sozio-ökonomischen und technischen Entwicklungen sowie bereits 
konkret beschlossene verkehrliche und städtebauliche Maßnahmen

• Das KLiMo-Szenario verbindet die Stärken und vermeidet die 
Schwächen der Richtungsszenarien „minimaler Aufwand“ und 
„maximaler Klimaschutz“. 
� Schwerpunkt auf Maßnahmen, die sich auf den Quell- / 
Zielverkehr auswirken. Darüber hinaus Maßnahmen zur 
Verbesserung der Verkehrssituation im Fuß- / Radverkehr, ÖPNV 
und Kfz-Verkehr.
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Szenarienuntersuchung

Prognosenullfall 2030

Haupteinflussfaktoren auf die zukünftigen Verkehrsverhältnisse in
Lindau sind

• die Entwicklung der Bevölkerung

• die Auswirkungen und Effekte des demographischen Wandels

• die Veränderung der Lebenssituation und der Haushaltsstrukturen
der Bevölkerung

• der Motorisierungsgrad

• die konjunkturellen Einflüsse auf den Wirtschafts- und Güterverkehr

• die Veränderung des Tourismusverkehrs

• die technische Entwicklung der Fahrzeuge und Verkehrssysteme
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+

Szenarienuntersuchung

Prognosenullfall 2030

Verkehr 2015 …2030

-

Anstieg

Rückgang

Wirtschafts- / Güter-
verkehrsaufkommen
(Fernverkehr)

Motorisierungsgrad
Tourismusverkehr
(Lindau)

Alterseffekte 
(Kohorten)

Lebenssituation
Haushaltsstrukturen

Bevölkerungs-
entwicklung (Lindau)
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Szenarienuntersuchung

Modal Split Bestand 2015 Gesamtfahrten
(Fahrten von Lindauern) (Fahrten der Lindauer und Nicht-Lindauern)

Modal Split
Gesamtfahrten
(Fahrten von Lindauern und
Nicht-Lindauern)

Bestand 
2015

PNF 
2030

Veränderung
in %

Fuß 41.758 46.586 +11,6%

Rad 53.163 60.850 +14,5%

ÖPNV 13.425 15.115 +12,6%

Pkw 13.0965 143.643 +9,7%

Lkw 9.593 10.594 +10,4%

SUMME 248.904 276.788 +11,2%
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Szenarienuntersuchung

Wirkungen – Gesamtbetrachtung

Modal Split (Gesamtfahrten)
CO2-Bilanz

(% Veränderung 
zu Bestand 2015)

/

-13,7 %

- 16,7 %

- 22,1 %

- 21,4 %
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Maßnahmenkonzept

• Schwerpunkte / Ziele:

− Klimaschutz 
� Vermeidung / Verlagerung von Kfz-Fahrten

− Verbesserung der Verkehrssituation für alle Verkehrsteilnehmer 
� Beseitigung von Mängeln / Gefahrenstellen, Herstellung attraktive

Angebote und sicherer Wegeverbindungen

• Berücksichtigung aller Nutzergruppen (Bewohner, Schüler, Kunden / 
Besucher, Touristen, …)



16Lindau – Klimafreundliches Mobilitätskonzept

Maßnahmenkonzept

• Untergliederung in:
− verkehrsmittelbezogene Handlungsfelder für den

� Kfz-Verkehr

� Fuß- und Radverkehr

� Öffentlichen Personennahverkehr

− verkehrsmittelübergreifende Handlungsfelder

• Berücksichtigung von Abhängigkeiten zwischen den Maßnahmen 
oder anderen verkehrlichen, städtebaulichen und rechtlichen 
Anforderungen

• Einordnung der Maßnahmen in Umsetzungsstufen (kurz-, mittel-
und langfristig)



17Lindau – Klimafreundliches Mobilitätskonzept

Maßnahmenkonzept
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[RUBRI
KENNA

ME]

[RUBRI
KENNA

ME]

Tourist
en

Maßnahmenkonzept

Parkraumkonzept

Parkraumnachfrage Parkraumangebot (Insel)
(Nebensaison, Okt. 2015)

Bestand
max. 
Auslas-
tung

freie 
Stell-
plätze

Straßen-
raum

558 85 % 84

P3 371 87 % 48

P5 646 76 % 155

Summe 1575 287

− Defizit durch Wegfall P5:
ca. 359 Stellplätze

− Dimensionierung P3?

− Verlagerung P+R?
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Maßnahmenkonzept

Parkraumkonzept

• Wie hoch ist der Stellplatzbedarf in der Hauptsaison ?

Stellplatzbedarf Hauptsaison = Parkraumnachfrage (Hauptsaison) minus Verlagerungen 
auf P+R-Plätze

� bisher nur Erhebungen in der Nebensaison, daher Nachfrage in der Hauptsaison
noch zu bestimmen

• Angebot für Anwohner und Kunden / Besucher soll nic ht geringer werden

� Ist eine Aufstockung am Karl-Bever-Platz (P3) notwendig, wenn Verlagerungen
(Touristen) auf P+R-Plätze erfolgen?

� Soll das Parkraumangebot für Anwohner und Kunden / Besucher auf der Insel 
erweitert werden?

� Berücksichtigung künftiger Entwicklungen (Tourismus, Einzelhandel, …)
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Maßnahmenkonzept
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Maßnahmenkonzept
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Diskussion des Maßnahmenkonzeptes

Themen der Tischrunde
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Diskussion des Maßnahmenkonzeptes

Themen der Tischrunde

Tisch 1 fließender Kfz-Verkehr

Tisch 2 ruhender Kfz-Verkehr

Tisch 3 Fuß- und Radverkehr
(& verkehrsmittelübergreifende Maßnahmen)

Tisch 4 Öffentlicher Verkehr
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Diskussion des Maßnahmenkonzeptes

Spielregeln der Tischrunde

• Wir bilden 4 gleich große Gruppen

• Am ersten Tisch stellen wir uns vor

• Wir wechseln als Gruppe zum nächsten Tisch

• Wir bleiben beim Wechsel in unserer Gruppe

• Wir fassen und kurz, damit alle zu Wort kommen
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Diskussion des Maßnahmenkonzeptes

Ergebnisse der Tischrunde

• Die Tischmoderatoren stellen die Ergebnisse ihrer Tische 
anschließend vor

• Die Tischmoderatoren ergänzen ggfs. die Maßnahmenliste
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Weiteres Vorgehen

• Anpassung und Fertigstellung Maßnahmenkonzept

• bis Oktober 2016: Fertigstellung KLiMo



46Lindau – Klimafreundliches Mobilitätskonzept

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


